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G : ld wie Heu.
Im roten „Tag " rührt Richard Nordhausen eim

brennende Frage an :
Was kostft die Welt ? Wir bezahlen sie . Wir schwinn

inen im Gelbe . Geld wie Heu haben , ist heute ein «
unangebrachte Redensart ; unserm Viehbestand märe Wäh¬
ler . hätten Mir Heu wie Geld . Juweliere , Gütermakler .
Kunsthändler und andere Geschäftsleute , die zur Aus¬
möblierung einer neuen Aristokratie notig sind , verlebe »
wonnige Tage ; die freie Gesellschaft von 1920 dreht den
braunen Lappen nicht lange herum , nun sie sich aus
ihren hochherrschaftlichen Beruf vorbereitet . Unbeschreib¬
liche Vermögen werden von Unbeschrcil ' ^ en verdient .
„ Ich sah einen Schneider aus Bajcux . er kam mit gol¬
denen Sporen geritten .

" Wie gut es den privaten Kriegs¬
gewinnlern geht , davon kann man sich ein freilich nur
mattes Abbild machen , wenn man die Abschlüsse der
Aktiengesellschaften überfliegt . Dividenden von 20 und
30 v . H . und junge Aktien , die den Aktionären entweder
ganz umsonst überlassen oder doch „ ein ungeneim wert¬
volles Bezugsrecht darstellen .

" Um die märchenhaften
Erträgnisse , mit denen auch für das laufende Geschäfts¬
jahr gerechnet wird , nicht allzu auffallend zu machen
and so den Neid der Besitzlosen zu wecken, verwässert
man das Grundkapital , doch auch so vermag die Tividen -
venkasse allein den strömenden Seyen nicht aufzunehmen .
Daher Abschreibungen in Millionenhöhe ; Ertraabschrei -
imngen ; außerordentliche Rrservestellungen ; offene Tan¬
tiemen und Gratifikationen usw .

Mit zwingender Gewalt erinnert diese Blütezeit au
)ie unvergessenen Gründerjahre nach dem Kriege , der
ans Elsaß - Lothringen wiedergebracht hat . Nur daß der
mmalige Hochanfschwung eben nach dem - Kriege , nicht
mitten im Toben der Schlacht eintrnt und daß damals
) ie Befruchtung von feindlichen Milliarden , nicht von

'

lenen ausging , die wir aus dem eigenen Volksvermögen
seransholtcn . Denn das ist diesmal das '

Aufreizende :
ckl die üppigeil Verdieustwnchcrungen sind nur möglich
zewcsen durch die große nationale Opsersreudigkeit , wenn
anders Beteiligung an den Krieasbuleiehn des Reiches
chrend Opferfreudigkeit genannt werden darf . Mit dein

l Roman von F r i e d r i ch Gerstäcker .
19 ) ( Fortsetzung . ) (Nachdruck verboten .)

Daß er eigentlich durch sein rasches Handeln das
ganze Boot gerettet hatte , als der Fisch so dicht hinter
ihnen znm Vorschein kam . davon wurde an Bord gar
nicht weiter gesprochen . Es war eine Sache , die sich
ganz von selber verstand , und nur als ihn der zweite
Harpunier , dem ein Mann krank geworden , in sein Boot
haben wollte , weigerte sich Mr . Holk , ihn herzugeben .
Er brauchte ihn selber und sein Kamerad konnte sich
einen anderen aussuchen .

Die Betsy Crow hatte indessen , kaum ihren Fang
geborgen , aber , nicht zur Hälfte ausgekocht und in Fässer
gefüllt , als der Wind wieder mit vollen Backen zu wehen
ansing . Vom Nordosten herunter blies es mit aller
Macht , und da der Kapitän eine so günstige Gelegen¬
heit nicht versäumen

,
wollte , das Ea

'
p zu

'
doublieren ,

wurden die Segel wieder gefetzt, die Feuer unter den
Kesseln ausgelöscht , und von einem halben Sturm ge¬
tragen , verfolgte das wackere Fahrzeug seinen Weg . —
Und was für ein Aufenthalt jetzt -an Bord ! — Aller¬
dings war die Luft kalt , und der im untern Raum
liegende und noch nicht beseitigte Speck ging nicht so
rasch in Verwesung über wie unter der Linie , als aber
etwa neun Tage vergangen waren , ohne daß sie hätten
daran denken können , in solcher See die Feuer wieder
zu entzünden , verbreitete sich in dem ganzen Raum ein
wahrhaft pcstilenzariiger Geruch , und selbst im Vorcastle
konnten es die Leute kaum aichhalten .

George , hatte dabei noch immer gehofft , daß sie
die Faltlands -Jnseln aulaufen würden , nm dort —
wie er meinte — ruhiger arbeiten zu können . Aber er
kannte noch nicht den

'
Widerwillen , der nicht etwa die

Seeleute , sondern vorzugsweise Schiffskapitäne vor dem
kosten Lande haben , weil sie dort sowohl beim Ein - als

willig dargebrachten Spargelde der Allgemeinheit be
zahlen wir die Fabelgewinne unserer glücklichen Zeitge
nossen . Hätte es dabei sein Bewenden , dann möcht ' s
leidlich

'
scheinen . Aber die Milliarden der Kriegsanleihen

^ müssen dauernd verzinst werden . Dauernd hat der stener -
'

zahlende Bürger für sie und um sie zu sorgen . Denkt
man daran , wie schwer die große Masse der Zeichner
das Geld aufgebracht hat . mit welch rührendem Eifer
just die Kleinen ihre Kasten und Strümpfe geleert haben ,
um erkannter vaterländischer Pflicht zu genügen , dann
ist der Wunsch verständlich , daß ihre Gaben mit behüt - '

sam -sorgsamem Spargeist verwaltet werden . Ein Hin - '

auswersen des Geldes mit vollen Händen widerspricht sei¬
nem Ursprung und dem Sinn gerade dieser freiwilligen
Umlage . , Und wenn cs nun vielleicht auch an
fangs bei der schwierigen Umstellung aller Fabrikation
und Rohstoffversorgung nötig war . hohe Preise zu be¬
willigen ,

'damit die Unternebmnngslnst sich regte - —
heute könnte man in vielen Fällen gut und gern den
Daumen aus den Beutel drücken .

-Altpreußvche Sparsamkeit war nie besser angebracht
als jetzt . Der Alte Fritz hat seinen schärfsten Rechnungs -
Abstrich während des Siebenjährigen Krieges gemacht .

Ecst wenn den „.einwandfreien "
, das heißt gesetzlich

zulässigen Rstsenverdiensten entschlossen an den Leib ge¬
gangen wird , läßt sich auch der verbotene '

Kriegswncher
erdrosseln . Daß Geldstrafen von etlichen hundert Mark
verhängt werden , wenn die Raffer Zehn - und Hundert -
tanscnde ergaunert haben , ist eine geschichtliche Lächer¬
lichkeit dieser Zeit . Sie hängt mit der übertriebenes
Wertschätzung des Geldes und dem Respekt vor jeder Art
des Besitzes , auch vom unlauter erworbenen , zusammen .
Geldbeträge , die unserm redlichen Volke im Kriege , in
den großen Jahren der Nation , abgepreftt und abgrschwin - f
dclt werden , müssen bis ans den letzten Heller der Allge - >
mcinheit verfallen , und vernichtende , entehrende Strafen !
müssen nebcnhergehen . Sonst verschlingt der schlimme (
mammonistisehe Geist mit Gewißheit allen wirtschaftlichen , l
ewigen Geivinn des Krieges . Wir daheim dürfen uns
von den Geschichtschreibern dereinst nicht nacksagen lassen ,
daß wir außerstand » waren . geldgierigen Verderbern im
Lande das Handwerk zu leaen , während unsere deutschen

Auslaufen eine^ Menge von Gefahren und außerdem
zahllosen Scherereien von den dortigen Behörden aus¬
gesetzt sind . Wo ein Kapitän nicht notgedrungen muß ,
landet er gewiß nicht freiwillig , sondern hält die offene
See , und Walfischfänger insbesondere mit ihrer zusam¬
mengelesenen Mannschaft wissen recht gut , daß ein großer
Teil ihrer Leute nur auf eine Gelegenheit ' wartet , nm
sich dem Leben an Bord wieder durch die Flucht zu
entziehen , und sie mögen ihnen die eben nicht mutwillig
bieten . /

In einem fliegenden Sturm kreuzten .sie das Kap
Horn , und eine See stand dort , daß an irgendwelche
Arbeit an Bord gar nicht zu denken war . Der viele ,
noch nicht geborgene Walfischspeck gefährdete sogar die
Sicherheit des Fahrzeugs , indem er von einer Seite zur
andern schoß, und nur mit großer Mühe gelang es
endlich den Leuten , schon dazu gefertigte Seitenwünde
einznschieüen , nm ihn wenigstens in etwas zu wahren
und auf seiner Stelle zu halten .

George selber hätte dadci noch immer keine Ahnung
gehabt , wo sie sich eigentlich befanden , ja nach dem
Kurs , den das Fahrzeug nahm , hoffte er schon, daß
es die Küste anlanfen und vielleicht suchen würde , Monte -
Video - zu erreichen ; der Koch aber belehrte ihn bald
eines Besseren . Sic hatten das südliche Kreuz jetzt, wenn
es im Zenith stand , gerade über Kopf und alles Land
des amerikanischen Kontinents voll im Norden , standen
also im Begriff , das eigentliche Kap zu doublieren , und
wenige Tage später würde ihr Kurs wieder nach Norden
hinauf liegen .

Es war in der Tat so, und George , der bis dahin
doch noch trotz allem gehofft Halle , schon im Ailanlffchen
Ozean seine Rettung zu ermöglichen , verbrütete die näch¬
sten Tage in dumpfer Verzweiflung .

Und wenn er nun wenigstens einen Brief nachhause
schrieb ? — wo aber fand er die Möglichkeit , ihn zu be -

sördcrn ? Allerdings sahen sic dann
'

und wann einmal
ein Segel am Horizont , und zweimal passierten sie sogar
gegen den Wind aufkreuzende Fahrzeuge — aber beide

Soldaten den geldgierigen Verderbern draußen sehr nach¬
drücklich zeigten , wo Bartel den Most holt .

,
§- ee Weltkrieg.

WTB Großes Hauptquartier , 16 . Ang . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz : M

Heer , -p.
'uvsts Kronprinz RuPPrecht : t

" '

In Flandern ist die zweite große Schlacht
entbrannt .

, Ter Artilleriekampf nahm gestern an der Mste und '

zwischen -Mer und Deute wieder äußerste Heftigkeit an .
wurde während der Nacht unvermindert fortgeführt und
steigerte sich heule früh zum Trommelfeuer . Hinter dichten
Feuerwellen trat dann die englische Infanterie zwischen
Bixschoote und Wytfchaete in 18 Kilometer Front¬
breite zum Angriff an .

Im Artois griffen die Engländer zwischen Hnl -
lnch und Lens schon gestern morgen mit den 4 kana¬
dischen Divisionen an . Sie drangen nach stärkster Feuer¬
wirkung in unsere ersten Stellungen ein und suchten durch
dauernden Nachschub frischer Kräfte , die Einbruchsstelle
beiderseits von Loos zu vertiefen . Nach aufgefundene »
Befehlen war das sZiel ihrer Angriffe das 4 Kilometer
hinter unserer Front gelegene

'
Torf Vendin - le -

Vijeil .
In tagsüber währendem erbittertem Kampfe dräng¬ten unsere Gruppen durch Gegenangriffe den eingebro -

chenen Feind bis über die dritte Linie unserer ersten
Stellung Nieder zurück . Ter Gewinn der Engländer
ist gering . In neuen Angriffen , die sich bis zu elfmalen wiederholten , versuchte der zähe Gegner am Abend
nochmals fern Glück . Vor unserer Kapipflinie brachendre fern dlrchen Sturm wellen zusammen . Süd¬
lich von Hulluch und westlich von Lens wurde der
Angreifer , der an allen Stellen des Kampffeldcs schwer¬ste Verluste erlitten hat , abgewiesen .

Bei St . Quentin entfalteten die Franzosen
nachmittags besonders lebhafte FeneAütigkeit . Es aelanaihnen mit etwa 3000 Schuß ans die innere Stadt , das

hielten dann nur eher etwas von ihrem Kurs ab . nm
nicht in zu große und gefährliche Nähe zu geraten ; an
eine Annäherung bei der stürmischen See war natür¬
lich kein Gedanke .

Nichtsdestoweniger beschloß er , den Brief zu schrei¬
ben — der Zufall konnte ja einmal sein Spiel haben ,
und er wollte sich dann nicht bitteren Selbstvorwürfen
missetzen , die günstige Gelegenheit leichtsinnig versäumt
zu haben . Der dritte . Harpunier , der ihn seit der letzten
Bootfahrt viel freundlicher behandelt Hatte als früher ,
gestattete ihm auch dazu seine Kajüte und versprach ihn, ,
die Zeilen bei der ersten Gelegenheit — die ihm natürlich
eher geboten wurde als einem Matrosen — in eis "t
Brief , den er selber nach Hanse schrieb, einznlegen . W
ter ließ sich Vorherhand nichts tun , und die Bctsh ck -

verfolgte indessen ihren Weg nach Norden , jetzt > .
dem än dieser Küste stets wehenden Südwind begünstig

Ter letzte Speck war unter der Zeit ausgekocht unv
geborgen und schon wieder ein neuer Fisch gefangen wor¬
den , und monoton genug verging das Leben an Bord .
George tat dabei seine Arbeit wie sie von ihm ver¬
langt wurde , ftber sein sonst so freies , offenes Wesen
hatte einer düsteren Schwermut Raum gegeben , die sich

.seiner mehr und mehr benckick igle . Tag und Nacht stand
das Bild der Geliebten vor seiner Seele , und Tag und
Nacht wuchs die Sehnsucht nach ihr und drohte ihn zu
verderben . Wilde Selbstmordgedanken , wenn er manchmal
vorn am Bug saß und die See zu seinen Füßen ans -
schäumen sah , erfüllten dabei sein Herz , und nur die Er¬
innerung an seine Mutter — au die Eltern , hielt ihn da -
v . n zurück.

Ter Koch, der sich noch oft zu ihm gesellte , schlug
ihm allerdings das nämliche Mittel vor . dessen er sich -
selber bediente , uni alles Vergangene auch zu vergessen :
die Flasche , aber Georg ' wollte davon nichts hören , denn '

» och hatte er zu viel Selbstbewusstsein , nm zu einer so
*

verzweifelten , wie auch widerlichen Hilfe zu greifen . Ter
Koch selber konnte ihm dabei auch recht gut als ab¬
schreckendes Beispiel gelten . ( Fortsetzung folgt . )



Pfarrhaus in Brand zu schienen . Ban dort sprang da ?
Feuer auf die Kaihedvale über , die feit 8 : 20 Uhr
abends in Flammen steht .

Heeresgrrp pö dents -hrr lstvvtchrittz :
Im mittleren Teile des Eheinin -des-Dame -> h-'rrscktc

tagsüber lebhafte Kampftätigkcit der RrtilSerien . Nach¬
dem schon morgens ein Vorstoß gescheitert war, fetten am
Abend starke französische Angriffe zwischen
Cerny und Gehöft Hurt ebne in 5 Kilometer Breite
ein . Tie Angriffe wiederholten sin hin und herwogender
Kampf tobte bis in die Nacht. Wir blieben voll im
Besitz unserer Stellungen . Tie vergeblichen Anläufe
haben den Gegner viel Blut gekostet.

An der Nordfront von Verdun nahm der Ar
tilleriekampf vormittags n ieder große Stärke an . Fron
zösischerseits wurde er aber nicht mit der Heftigkeit ge
führt, wie am 12 . und 12 . August.

westlicher KrisM chairMlz:
An der

Front des " '.'asiftk ' .umrschalls
P '

.
' i '

.

ist die Lage unverändert.
Front des Mnera ?stber'- br '.üerzog Fofebh :

In Verfolaungsgese .l-ten brachen deutsche und öster¬
reichisch - ungarische Truppen mehrfach den Widerstand
feindlicher Nachhuten im Gebirge südlich des Trotosul.Tales .

Heeresgruppe des Generalselbmarsch alls
von . W - M :

Nördlich von Straoni und Paneiu wehrten preu¬
ßische und bayerische Regimenter erfolgreich zah ' reiche
Angriffe der Rumänen und neu herangesiihrter russi¬
scher Kräfte ab.

Am Sereth ist der noch am Westufer haltende
Feind in kraftvollem Angriff unserer Truppen über den
Fluß zurückgctw orfen .

54Osfiziere , dabei auch französische , 2500
Mann , 16 Geschütze und über 50 Maschinen -'
ge wehre blieben in unserer

^
Hand .

Mazedonische Front :
Nichts Neues .

Der Erste Generalgnartiermeister Luden dorff
« *

Just am eg . , en Tage, wo in Deutschland durchdas gewissenlose Treiben einer Gesellschaft von Vater¬
landsverrätern die allgemeine Arbeitseinstellung in den
Fabriken , die für Heeresbcdarf arbeiten , in Szene gesetztwerden sollte, ist an der Westfront die zweite große
Schlacht der Juni/Juli -Offensive entbrannt. Sie war
in Vorbereitung , man wußte es ; unser Geueralstab kannte
auch aus Aussagen von Gefangenen den Tag des Angriffs.Aber darauf war man wohl schwerlich vorbereitet , daß
der tückische Feind mit den Waffen des Goldes zugleichwieder eine „ Entlastungsoffcnsive " im Innern des Deut¬
schen Reiches versucht» würde . Gottlob , dank der Wach¬
samkeit der Behörden und dank dem gesunden Vater
ländischen Sinn der deutschen Arbeiter ist der teuflische
Anschlag zunichte geworden. Ter eine Teil der Offensive
ist also schon im Keim erstickt. Draußen aber tobt nochder Kampf . Aus einer Front von 18 Kilometern , zwischen
Bixschoote und Wytschaete mit Wern als Mittelpunkt ,
griffen die Engländer nach äußerst heftigem Geschützfeuerin der Frühe an . Es kam zu einem mörderischen Kampf,der zur Stunde der Ausgabe des deutschen Tagesberichts
noch nicht abgeschlossen war. Nach dem englischen Bericht
selbst sind die unvermeidlichen Fortschritte des ersten An¬
laufs recht mäßig ; es ist aber unmöglich, ohne die zu¬
verlässigen deutschen Meldungen ein Bild von der Lage
zu bekommen . Auf beiden Flügeln stützte sich der eng¬
lische Angriff auf Parallelangriffe einerseits der Fran¬
zosen bei Tixmniden, die also in der Zwischenzeit von
Bixschoote , wo sie am 31 . Juli angriffen , weiter nörd¬
lich umgruppiert worden sind, andererseits der Kanadier ,die in Stärke von vier Divisionen bei Loos zwischen
Hukluch und Lens vorstürmten . Dieser Uebermacht gelang
:s, unsere vordersten Linien zu überrennen und durch
Einsetzung immer neuer Truppen eine ziemlich breite
Bresche zu legen . Lange scheint der Kampf hin- und her-
zewogt zu Hel : , nachdem die ersten wuchtigen Stöße
infgefangen waren . Endlich wurde den Kanadiern , die
hier Wieoer die Rolle der Opfertiere für England zu
spielen hatten , in energischen Gegenstößen ein Teil des
Veländes wieder abgenommen . Jedenfalls sind die Feinde
ovn dem ihnen vorgeschriebenen Tagesziel, dem Dorf
Vendin-le-Viseil an den: Teule- Kanal , etwa 5 sich, Kilometer
nordwestlich von Loos an der Bahnlinie Lens —Lille

^ legen, weit entfernt geblieben. Tie feindlichen Verluste
waren außerordentlich schwer , und es ist jedenfalls ein -
bewußte Lüge , wenn der englische Bericht meldet : nnse ^
blutigen Verluste sind leicht . Eine Lüge, mag das „unsere"
sich nun nach englischer Manier ausschließlich auf die
Oriainalenaländer oder auf ihre samt then Knn ' sestrnv
pen beziehen. Wir hoffen, wir wissen , daß die äußere
Offensive in Flandern und im Artois ebenso fruchtlos
bleiben wird , wie die vorgenannte innere es war, und
daß für beide den Urhebern die gebührenden Folgen nicht
ausbleiben .

Es ist erreicht, können die Franzosen mit dem Bich
auf die zerschossene, einst so schöne und altehrwürdigeStadt St . Quentin sagen. Auch ihr Juwel , die herrliche
Kathedrale , ist nun dem Untergang geweiht worden ; was
die Granaten noch nicht zerstört hatten, hat eine über¬
springende Feuersbrunst vollendet . Aber doch wird es
heißen : die deutschen Barbaren haben unsere Städte ver¬
wüstet, sie müssen sie „wiedcrherftellen "

. Am Chemiii - des-
Dames bei Hurtebise gingen die Franzosen zu starken
Angriffen auf 5 Kilometer Breite über , die selbstverständ¬
lich mit der englischen Offensive ursächlich Zusammen¬
hängen . Diese Angriffe sind zwar für den Feind recht
blutig, aber auch ganz vergeblich gewesen . Bor Verdun
ist es noch nicht über den Geschützkampf hinausgekommen .Aus den Karpathentälern suchen sich

' die Russen und
Rumänen in eiligem Rückzug über den Sereth aus der
drohenden Umklammerung zu retten . Tie Nachhuten weh¬

ren sich verzweifelt. Mackensen warf in siegreicherSchlacht,
die uns wieder große Beute brachte, die feindliche Sereth-
armee vollends ganz über den Fluß zurück.

—

Die Ereignisse im Westen.
Der französische Bericht.

WTB . Paris. 16. Mg . Amtlicher Bericht von gestern
nachmittag : In Belgien machten unsere Truppen merklich
Fortschritte westlich der Strasse von D i r in u i d c n . — Z !vi,a ;ei>
Hurtebise und Cramme ziemlich lebhafte Beschießung uuserer
ersten Linien . Ein Handstreich gegen einen unserer ktt-men
Posten ans der tzoch. Mche von Bauclerc scheiierte vottkommm
Der Artillerie-Kampf dauerte sehr lebhaft die ganze Siam ,
hindurch auf beiden Maasufern an . Auf dem linken Ufer
schlugen wir einen feindlichen Versuch - westlich der Höhe 321 au .

Abends : Der Tag verlief verhältnismäßig ruhig . Gr-
schi

'
chkäw.pfe in Belgien nördlich der Aisne, in der .Champagne ,

auf beiden Maasüfern und im Ober-Elsaß . Wir machtt-u
einen Handstreich bei Four-de -Paris und brachten ein Ria
schinengewehr und Kriegsgerät in unsere Linien zurück . De :
Feind beschoß Reims und warf 106 Granaten auf Pont -n
Mousson. . .. . .Orientarmce : Zi mlich lebhafte Geschiihkämpfe im
Wardargebiet und in der Gegend von Budiniros östlich veil
Cerne . Feindliche Streisabttilungen , die im Slruma '.a ! in
cnali -che SMtzcrg ctten cinzudringrn versuchten, wurden abge¬
schlagen und verloren mehrere Tote und einige Gefangene .

Dir englische Bericht.
WTB . London , 16. Ang. Heeresbericht von gestern l .21tlh !

nachmittags : Am Bo mittag erstürm .en kanadische Truppe !^die deutschen
"
Stellungen -ittöstlich und östlich von Loos aus

einer F . on ! von zwei englischen Meilen (4,2 Kilometer ) . Dle
geiralligen Bert -i igungsanlagen auf Höhe 76 , die im Sep¬
tember 1915 unserem

'
Angriff widerstanden und seitdem aus

jede Art und durch jeden unseren Feinden bekannten Kunst-
risf verstärkt wurden , wurden im Sturm genommen . Rach¬
em unsere Truppen das erste Grabensnstein des Feindes

auf der ranzen angegriffenen Fron! genommen hatten, drangen
sie bis in Höhe der westlichen Berieidigungsalilagen von
Eite St . August vor , indem sie bis in die Tiefe von einer
Meile ( Ich Ki 'ometer) in die deutschen Stellungen ekndrangcn.
Außer einer Reihe von ausgebaeitt-n Schiißengrab .mlinien und
Stiltzpunkten , die rl Be r i inin .-qnlagen der Höhe 70 bil¬
deten, sind die Dörfer Eite St . Elisabeth , Eite St . Mille ,Eite St . Larrent . in unserer Hand . Ebenso ist das Bois
Rase und die westliche Hälfte des Bois Hugo in unserem
Besitz . Alle ins Auge gefassten Punkte sind genommen
Unsere bluugen Verluste sind leicht .

Die Engländer griffen morgens alif breiter Front von
nordwestlich Lens bis zi -m Walde vcm Hugo uo - dvstllch Loos
an . Wir eroberten die erste deutsche Berl . idignngsli

'nie an
allen Stel en und machen befried! -ende Fo tschrilte. Ein feind¬
licher G 'eeuangttst östlich St . Mille ivnrde völlig erstickt .Die Franzosen gewannen während der Nacht westlich Bhr-
schoote . weiter Boden. Feindliche Stoßtrupps griffen gesternabend unsere neuen Stellingen östlich von Klcin - Zillebrke an ,wurden aber abgeschlagen und ließe» 11 Gefangene in unserer
Hand . Das sttumsich .- Wetter hält an . Schwerer Regen istwieder gefallen .

Der Krieg zur See .
Berlin . 16 . Aug . Im Sperrgebiet nur England

sind 26VV0 Bruttoregistertonnen versenkt worden . Un¬
ter den versenkten Schissen befindet sich der englische
bewaffnete Dampfer „Morkstonc" (3- 4)7 Tonnen) mit
Kohlen nach Gibraltar , sowie ein englischer Hilfskreu¬
zer vom Aussehen „Asric"

( 12 000 Tonnen), mit min¬
destens 18 Geschützen bewaffnet-

'

Neues vom Ta ^e»
' Reformen in Preußen.

Berlin . 16 . Ang . Zugleich mit der Wahlreformwird dem Abgeordnetenhaus eine Vorlage über eine Um¬
bildung des preußischen Herrenhauses zugchen, das nach
dem Vorbild der badischen Ständckammer umgestaltet
werden soll . Auch eine Neueinteilung der preußischen
Wahlkreise soll zu erwarten sein .

Berlin . 16 . Aug. (Aras Hermann Stolberg -
Dtolberg hat d »m „WestfälisclM Volksblatt " mit¬
geteilt, daß er vorläufig seine Tätigkeit in der Zen¬trum spartei einstelle, und erklärte dementsprechend
seinen Austritt ans den Kreis - und Provinzialkomitees
der Partei , denen er als führendes Mitglied lange Jahre
angehörte . Man wird nicht fehl gehen , den Schritt
des Grafen Stolberg- Stolberg als eine Folge der Erz-
bergerschen Friedensentschließung anznsehm .

Gröners Rücktritt ?
Berlin . 16 . Aug . Generalleutnant Gröner wird

nach dem „Lokalanz .
" die Leitung des Krtegsamts nie-

derlegen und ein Kommando an der Front übernehmenAls fein Nachfolger wird General Schuch genannt. (Et
wurde schon vor einiger Zeit davon gesprochen , da
mancherlei Widerstände , die sich der Tätigkeit Gröners
enrgegenstetlteii, ihn veranbysen könnten, auf die Lei¬
tung des Kriegsamts zu verzichten. D . Sehr .)

Bernstorff na h Konstant 'mopel?
Berlin . 16 . Aug . Nach der „Nationalztg .

" sollder frühere Botschafter in Washington , Graf Bernstorff ,zum Botschafter in Konstcmtinvpel ansersehen sein . (TicArt, der diplomat'
schcn Geschäftsführung B . rusters 's inWashington ist bekanntlich stark angefochten worden . D.SHr .)

Die Friederrsnote des Papstes.
.

Berlin . 16 . Aug . Tie Note des Papstes ist gesternm Berlin eingetrofsen. Der „Lokalanz .
" hebt hervor ,da,; dre Note nur in eine m Punkt den deutschen Lebens-

notwendlgkeiien Rechnung trage, in der Rückgabe der deut¬
schen Kolonien . In fast allen andern Beziehungen seidie Note nicht viel mehr als eine Umschreibung der Kriegs¬ziele der Entente . Man könne nicht glauben , daß derPapst sich der Hoffnung hingebe, auf diesem Weg dasFriedenszicl zu finden.

Berlin , 16 . Aug. Dem Vernehmen nach ist die
neueste Kundgebung des Papstes ein Ruf an die Staats¬
oberhäupter der kriegführenden Nationen, dem allgemeinenBlutvergießen ein Ende zu bereiten und alsbald '

in Frie-
oensverhandlungen einzntreten . Im Gegensatz zu seinenfrüheren Vermittlungsversuchen hielt es der Papst diesmalkür richtig und not 'ncichia . - MUmmte Bedingun¬

gen zu empfehlen , aus deren Grundlage die FriedensVerhandlungen eröffnet werden sollen. Tie Negierungeisollen dann ihrerseits diese Bedingungen im einzelne!
festlegen und vervollständigen . Tic Frieden?bedingnnge >des Papstes sind gestern bekannt gegeben worden .

Hochverrat .
Berlin , 16 . Aug . Es ist festgestellt , daß diroten Handzettel , «die zu einer allgemeinen Arbeitsein¬

stellung am 15 . August anffordern , gleichzeitig in eineigroßen Anzahl von Städten (auch in Stuttgart unk
Umgebung . D . Schr. ) in den Knegsbetnebcn verteilt mit
auch brieflich versandt worden sind . -Tie Verbreiter , dererman bisher habhaft werden konnte, gehören sämtlich de>Unabhängigen sozialdemokratischen Partean . Schon seit mehreren Tagen war bekannt , daß duEntente - Mächte den 15 . August für einen großen Angrißan mehreren Stellen der Westfront bestimmt hgEen

' unddies ist durch Kriegsgefangene bestätigt worden . Es darf
nach den B . P . N . als sicher geltem daß die Zettelver -
teilnng von der Etente an gestiftet worden ist .

Der Streit um die Emfnhr.
Hamburg , 16 '

. Aug. Tie Bürgerschaft beschloß ein
stimmig, den Senat zu ersuchen , in Uebereinstimninnemit der' Hamburger Kaufmannschaft und in Erwägung,daß der Einfuhrhandel der berufene und erprobte Ver¬
sorger Deutschlands ist, im Bundesrat dafür einzntreten .daß nicht den Organisationender Industrie , sondern denen
des Einsuhrhandels die dem Reichst mmissar für UÜber¬
gangswirtschaft zur Verfügung stehenden Frachträumc » ntValuten zu teil werden zwecks Beschaffung der für dir
Versorgung de? deutschen Volkes erforderlichen N ' hstoffe ,soweit sie die Industrie nicht schon vor dem Kriegeunmittelbar von Uebersee bezogen hat .

Die wirtschaftliche Abschnürung .
Nenhork, 16 . Ang . Wilson hat den Vorschlagdes Ttaatsamts gebilligt den europäischen Neutralen

rem Pfund mehr an Lebensmitteln zu bewilligen , als
ihr wirklicher Bedarf nach der Berechnung des amerika
nischen Staatsamts beträgt. (Tic Maßregel soll die
Neutralen verhindern , noch irgend welche Lebensmittel ,
nicht bloß von den a n s A m erik a b e z v g e n e n,ün Deutschland abzugeben . D . Sehr .)

Die Stockholmev Konferenz .
Petersburg , 16 . Aug. Die py - läufige Negierung

erklärt , die Entscheidung über Krieg und Frieden steh ?
allein ihr im Verein mit den Regierungen der alliierten
Länder zu, die „ von den alliierten Demokratien " unter¬
stützt werden . Tie sozialistische Konferenz in Stockholm
sei reine Parteisache ; sie könne nicht beanspruchen, daß
ihre Beschlüsse irgendwelche verWchicnde Bedeut ng fürdie Regierung haben .

Kopenhagen , 16 . Aug . Der holländische Sozialist
Huysmans äußerte sich zu einem Berichterstatter zn der
Weigerung der Entente Regierungen, die Pässe für Stock¬
holm anszustcllen : In demokratischen Ländern könne
man nicht einfach gegen den Willen des Volkes regieren .Tic Konferenz werde auch gegen den Willen dieser Negie¬
rungen zustande kommen ; sie bestehe allein schon durch
den Willen der sozialistischen Parteien . Es werde ge¬
gebenenfalls Sache der Arbeiterparteien sein , zn be¬
schließen , welche Mittel im Kampf gegen die Regierungen
anzuwenden seien . Schließlich gebe es für die Stock¬
holmer Konferenz nur die Wahl : entweder solange zn war¬
ten, bis die Entente-Vertreter in Stockholm eingetrofsen
sind , oder - di? Konferenz allein mit den Vertretern der
neutralen Länder, der Mittelmächte und der Rußlands
abzuhalten . '

Die Unruhen in Spanien .
Madrid, 16 . Aug . (Agcnce Havas .) In Barce¬

lona schossen Ausständige , aus einem Hause und töteten
einen Jägerhanptmann . Tie Artillerie beschoß das Haus.3 Soldaten wurden verwundet . In Sabadell wurden 2
Gendarmen getötet, 3 verlebt . Tie Angreifer erlitten
zahlreiche Verluste . Es wurden Verstärkungen abgesandj .Der Ministerpräsident erklärte gestern , daß der all¬
gemeine Ausstand gescheitert sei . Es gelang den Ans¬
ständigen nicht , irgend einen öffentlichen Betrieb still¬
zulegen. Tie Polizei beschlagnahmte gestern Schrist -
stücke, die Aufschluß über die

'
ganze Bewegung geben .

Die Wirren m Rußland .
i i Das Zarenpaar verbannt.

Stockholm, 16 . Aug . Aus Petersburg wird ge¬meldet , der Zar und die Zarin seien von Zarskoje -Selo
nach Tobolsk in Sibirien mittels Sonderzngs weg¬
geführt worden . Die Töchter des Zaren sprachen den
Wunsch aus, den Eltern in die Verbannung folgen
zu dürfen . Kercnski hat bei der von ihm verfügtenMaßregel den Arbeiter - und Soldatenrat nicht zn Rate
gezogen .

Petersburg , 16 . Ang . Tic vorläufige Regierung
beschloß, vom 23 . bis 28 . August eine Staatskonfercnzim Kreml in Moskau zusammenznbernfen . Zur Teil¬
nahme werden eingeladen werden : Vertreter der öffent¬
lichen , demokratischen , nationalen, wirtschaftlichen, kom-
merziel ' cn und industriellen Körperschaften, die Organe,sie die revolutionäre Demokratie leiten , höhere Vertre¬
ter des Heeres, der wirtschaftlichen Einrichtungen , der
Universitäten und Mitglieder der 4 . Duma . Kcrenski
wird sein RegiernugSProgramm darlegen und Berichteüber die Lage erflatum . Etwa 1000 Personen sollen be¬
rufen werden.

Vermischtes .
Geimnkschas! ?! - cs . Ein sächüschcr Elscnbahncnw-rband isti» Dresden gcg - ündet worden . Er lehnt den Ausstand als

mittschatlichrs Kampfmittel ab und hat sich dem Gesamtverbandeder chiist
'
i - a io a .» s ew .-ik chatten Deutsch auds a -gesch ossen .Bück - brach . Di .- Paula oivskib rücke in Warschau , die

"4 vor dem Kriege mit einem Kostenaufwand von 22Millionen von den Russen erbaut worden war , ist am14. August ra -' iiw a - ' - I'w i '
e M.-ch F u -r zerstört worden .
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(-)
'

Karlsruhe , 16 . ?lng . Tie Schulärzte an den
Karlsruher Volksschulen haben über ihre Erfahrungen im
rbgelaufenen Schuljahr einen Bericht erstattet . Turin
vird betont , das; von einer Verschlechterung der Gesimd -
gieitsverhältmsse der Bolksschuljngend keine Rede sein
könne . Allerdings klagten die Lehrer auf geistigem Ge¬
biet über mangelhafte Auffassnngskraft , geringere Teil¬
nahme am Unterricht und . über eine gewisse Zerstreut¬
heit und Gleichgültigkeit gegenüber den auf dem Unter¬
richt -, piau stehenden Lelrgcgens ! linden . Nach Ansicht der
Lehrer ist diese Beobachtung aber weniger ans die mangel¬

verhältnismäßig günstige Ergebnis der schulärztlichen Un¬
tersuchungen dürfte außer Zweifel sein ,
im Volksmnnd den Namen „ Seeräuber " .

(- ) Lchwcümgsu , 16 . Aug . Wegen Nichtbefolgnng
der reichsgesetzlichen Verordnungen ist die Edcrsche Müh¬
le in Brühl geschlossen worden .

(- ) C' Äerbach , 16 . Aug , Ter Bürgermeister un¬
serer Stadt , Tr . Gustav Weist , seit 1906 Mitglied der
Ersten Badischen Kammer , vollendet am 21 . August sein
60 . Lebensjahr .

4- ) Neichen doch bei Lahr , 16 . Ang . Durch Feuer
wurde die hiesige Lbcre Mühle , Besitzer Rappenecker , zer¬
stört . Es sind nur geringe Mehl - und Gelreidevorrätc
den Flammen zum Opfer gefallen .

(-) Tribeng , 16 . Ang . Alle Ermahnungen an dic
Kurgäste des Schwarzwaldes , das Hamstern zu unter¬
lassen , sruchlen nichts . Tie Lebensmitlelhamsterei hat viel¬
mehr einen derartigen Umfang angenommen , daß sic
zu einer - wahren Landplage geworden ist . Tie Kurgäste
von Triberg , Tchönwald und Schöuach machen die ganze
Gegend unsicher ; sie bieten für ein Pfund Butter 8 Mt . ,
für 100 Eier 35 —40 Mt . Ein Kurgast ans der Villinger
Gegend bot einer Sammlerin für einen Eimer mit etwa
10 Pfund Himbeeren 50 Mt . In Hornberg wurden einem
Kurgast im Augenblick seiner Abreise 3Hst Pfund Butter
und 87 Eier abgenommen .

(--) Konst « » ,; , 16 . Ang . Das im . Jahre
' 1855 er¬

baute Tampsschiff
'
„ Zürich " , der äl/ste Bodensecdampser ,

wird jetzt aus der Werst Romanshorn abgebrochen . In .
die Geschichte des Dampfschiffs „ stürich " fallen zwÄ sehr
traurige Gedenktage . Am Abend des überaus stürmischen
11 . März 1861 stieß der TamPser mit dem bayerischen
Tampfer , Ludwig " zniaiymen , welcher nulerging . Von
den 15 Personen dieses Dampfers - lonulen nur .zwei , der
Kapitän und ' ein Matrose , gerettet werden . Drei Jahre
später stieß das Dampfschiff „ Zürich " bei dichtem Nebel
mit dein bayerischen Tampsschiff „ Jura " zusammen ; auch
dieses Schiff sank und nahm einen Matrosen in die Tiefe .
Nach diesen beiden Unglückssällen erhielt die „ Zürich

'
(-) Vom Bcverrsee , 16 . Aug . (In Seen cm . -

Mährend eines furchtbaren , , von Hagelschlag begleite¬
ten Gcwittersturms befand sich am Dienstag nachmittag
das württembergische Tampsschiff „ Hohentwiel " auf der

Fahrt von Lindau nach Friedrichshafen .ck: Tie ! Hagelkörner
durchlöcherten die Schntzwaud vor dem '

Steuermanns¬
raum und schlugen die Fenster ein . Ter Dampfer fuhr
auf der Höhe Schachen - Wasserburg , da

'
Dunkelheit

herrschte , aus einer Sandbank ans . Das Schiff „ die
Stadt Friedrichshofen " brachte . ihm Hilfe und nahm die
Reisenden aus . Ter gestrandete Dampfer wurde abends
wieder flottgemacht und landete nach 8 Uhr im heimat¬
lichen Hafen . '

(-) Bcirro » , 16 . Aug . (Lehrerjubiläum .) Am
Montag und Dienstag werden 10 katholische Vvltsfchul -
lchrer das goldene Lehrerjubiläum hier gemeinsam be¬
gehen . Es waren 29 Knrsgenossen , die On Jahre 1867
das Seminar in Gmünd verließen und in den Schul¬
dienst einlraten . Davon sind noch 12 am Leben . Zwei
sind durch Krankheit verhindert , sich mit ihren Kollegenln dein anmutigen Klosterort cinzufinden . ,Tie Namen der
Jnbilare sind : Oberlehrer a . D . Beck in Sanlgau , Hanpt -
ehrer a . D . Brotz in Grünkraut , Hanp -lehrer De 'be' e in
ZmiiiiL», Volksschn Lektor a . T . Fiesel in Oberndorf , Haupt
ehrer a . D . Geiger in Gmünd , Mnsiklehrer Gutknecht
n Stnttgarr , Hanptlehrer Kraut in Jllertissen , Stadt -
nleger und Chordirigent Leibold in Tetlnang , Volksschul -
ncklor Mancher in Sanlgau , Hauptlehrer a . T . Reich in
ilottcnbnrg , Hanptlehrer a . D . Schätzte in Obercssendom
and Oberlehrer Sorg in Allstadl -Rottweil .

(- ) Ettlingen , 15 . Aug . Vom 20 . August an wir?
die Haltestelle „ Erbprinz " für sämtliche Züge der Albtal
iahn aufgehoben .

(-) Born Schwaxzwald , 15 . Ang . In der Nach
zum Dienstag gingen schwere Gewitter 'über den Schwarzvald hin , die sich hauptsächlich über die Baar entluden
Montag abend von 11 Uhr ab war der westliche Himmcvie in ein Feuermeer getaucht . Vier und mehr Blitzelerbuiideii mit krachenden Donnerschlügen , schossen all¬
em Gewölk . In Rohrhardsberg , hat der Blitz das Da
nänenhofgut in Brand gesteckt . Es wurden viele Obst -
>änme , Telephonanlagen , Fensterscheiben usw . zerstört
luch an anderen Orten .schlug der Blitz ein .

(-) Neustadt i . S -chw., 15 . Aug . Der Kommnnal -
erband Neustadt hat für jede Anzeige gegen einen
damsterer eine Geldbelohnung ansgcsetzt -

(-) Schönwald (Schwarzw . ) , 15 . Ang . Bei einen
tzewitter schlug der Blitz in das dein Dömümm -Aerat
ehörende Doppelhaus im Zinken Moos . Das Haus
rannte vollständig nieder .

(-) Psullendsvs , 15 . Aug . Während des Dienstes/ mrde der Bahnwart Stemmer von einem Personenzug
berfahren und getötet .

(-) Echostfheinl , 16 , Ang . Beim Auflanern ei-
er Elnbrechergcsellschaft , die in '

Manllmrg , Wcitenan ,
mdcnbnrg und Schlächtenhaus ihr Unwesen trieb , er -
gnete sich ein bedauerliches Unglück . ES waren Pa - '
ouillen ansgestellt und eine dieser Patrouillen bemerkte
rchts zwei Gestalten auf der Straße . Sie . glaubte die
inbrecher vor sich zu haben und schoß auf diese . In
kirklichkeit waren es aber zwei Gendarmen , die ' nun
rerseits wiederschossen . Tabei wurde einer der Betei -
Uen sehr schwer verletzt .

(- ) Radolfzell , 15 . Aug . Auf der soziale emotrats -
en .Konferenz des 1 . badischen Reichstagswahlkreisestonte Groszhans -Koustanz in seinem Vortrag über die
»litische Lage , daß der Vertreter des Kreises ans dem
arteltag in Würzburg für eine Beteiligung der Partei
c der Regierung eintreten soll . In der Anssprachem zum Ausdruck , daß '

TremrmlgsM
'
lste On 1 . Kreis

icht bestehen , die Mitgliedschaften hielten treu zur Parteird auch innerhalb dieser gebe es keine Gegensätze .

MMmzßliches Wetter .
Tic Unbeständigkeit -der Witterung hält an . Auch

ur Samstag und Sonntag ist in der Haur - KEe - rockene"
>nd warmes , zeiuvci . i -g heileres , jedoch vi westen

>öcwiuerstonmgen geneigtes Wei er zu erivarle » .

— Beschlagnahme der Kartoffeler »tLe ? ( Der
Oberbürgermeister von Halle a . S . teilte aus eine ) Un¬
frage über die Verteilung der Winterkartoffeln mit / der
Präsident des Kriegsemährungsamts habe ihm erklärt ,es bestehe der Plan , die gesamte Kartoffelernte zu »be¬
schlagnahmen , doch würden nähere Erwägungen noch
nicht gepflogen . ' S

— .Kommt sie , kommt sie '
nicht ? Die Beschlag¬

nahme des Obstes nämlich . Gestern hieß es : sie kommt
höchst wahrscheinlich , sie ist schon ins Auge ge¬faßt usw . Heute wird das Gegenteil berichtet . Der
Präsident der Rcichsobststelle soll auf einer Versamm¬
lung der Obst -, Gemüse - und Südfrüchtehändler gesagt
haben , von einer Beschlagnahme des Obstes soll Ab¬
stand genommen werden , doch seien einschneidende Maß¬
regeln wie Versandschein usw . zu erwarten . Dabei werde
Ulan nicht auf das Kommissionssystem zurückgreifen , son¬
dern zur Erfassung des Obstes den freien Handel heran¬
ziehen . Diese Meldung ist noch reichlich unklar . Auch
bezüglich der Kartoffelversorgung laufen die widerspre¬
chendsten Meinungen um . Die Landeskartoffelstellen ver¬
heißen freie Eindeckung bis zu zwei Zentner pro Kopf ,irgend ein Stadtvater hat dagegen von der maßgebendenStelle dic Versicherung erhalten , die Winterkartoffelnwerden beschlagnahmt - Was ist Wahrheit ? Konnten sich
che maßgebenden Stellen nicht entschließen , ihre Ab¬
sichten klipp und klar der Allgemeinheit bekannt zu geben ,

"
äamit man weiß , woran man ist ? Es ist doch nicht
zweckmäßig , gelegentlich bei Versammlungen und beru¬

fnen oder unberufenen Ausfragern gegenüber mehr oder
weniger über die Bersorgungspläne durchsickern zu las¬
sen . Damit wird nur dem ' Neportertratsch Tür und Tor
geöffnet und die Allgemeinheit in Unruhe und Unsicher¬heit versetzt, / voraus wiederum das Speknlantentnm sei¬nen Honig zieht . Sind einmal bestimmte Absichten vor¬
handen , dann heraus damit ; - ist die Sache noch nichto weit , daim soll mau auch noch nichts durchsickem'
lassen . .

— Keine Weinhö Mreise . Das Kriegsernäh¬
rungsamt hat auf eine Anfrage geantjvorlet , zurzeit werde
an eine Festsetzung von Weinhöchstpreisen von Reichs -
Wegen nicht gedacht . Dagegen sei beabsichtigt , die Ver¬
steigerung von Weinen auf solche eigenen Erzeugnisses zubeschränken , ferner werde erwogen , für Weinverkäufe an
Händler und Gastwirte den Schlußscheinzwang (wie beim
Obst ) einzuführen .

— HcrstM
'
tma von Sauevkuaut . Die Kriegsge¬sellschaft für Sauerkraut schreibt : Da für die Versor¬

gung des -Heeres und für die Verteilung von Sauerkraut
an die Zivilbevölkerung im Wirtschaftsjahr 1917/18
außerordentlich große Mengen von Frischgemüse (Weiß¬kohl und Rüben ) erforderlich sind , erteilt die Kricgsgesell -
sellschaft an Kommunalverbände , Gemeinden und Groß¬
verbraucher (Fabrikbetriebe , Mittelstands - und Volkskü¬
chen , Heilanstalten und ähnliche Einrichtungen , also nichtPrivate . D . Sehr .) dic Genehmigung zum

'
Erwerbe von

Weißkohl für die Herstellung von Sauerkraut vorläufigaur unter der Bedingung , daß das gesamtemraus in eigenen Betrieben oder von Fabriken im Lohn -
lerhältnis herzustellende Sauerkraut zur Verfügung der
Miegsgesellschaft gehalten wird . Auch das ans selbst-
mgebautem Weißkohl oder ans «Rüben aller Art in
ngenen Betrieben oder von Fabriken im LohnverhäO -̂
iss eingeschinttene . Kraut muß bis auf weiteres zur Ver¬

ging der Kncgsgesellschaft
' bleiben . Soweit irgend

nöglich , wird jedoch den Kommunalverbänden , Gemein¬
en und Großverbrauchern später ein Teil -(höchstens 50
tzrozent ) des in eigener Wirtschaft herznstellenden Kohl -
mcst Rübensauerkrantv ohne Anrechnung auf den schlüs-
clmäßigen Anteil des betreffenden Bundesstaats sreigc -
leben werden .

'
> -

VerkängnMe.
M Roman von Friedrich Gerstacker .

20) (Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
Auf dem ersten Blick sah inan ihm an , daß er einst

bessere Zeiten gekannt und in anderen Verhältnisseil ge¬
lebt haben mußte , aber der Trunk hatte ihn verwahrlost
und heruntergebracht , bis er zuletzt das geworden , was
er jetzt wirklich war , ein eckelhafter , schmutziger Säu¬
fer , -der manchmal von den Harpunieren gezwungen wer¬
den mußte , sich iiur zu waschen , während er jede Nacht
halbtrunken in seine Koje taumelte . Rätselhaft blich
es der Mannschaft dabei , wo er den Branntwein herbe -
kam, denn anfangs standen ihm nur durch Georgs Ent¬
sagen auf das Getränk zwei Rationen zu Gebot , die ihn
aber trotzdem nicht werfen konnten . Jetzt dagegen mußte
er andere Mittel und Wege gefunden haben , um zu ver¬
botenem Branntwein zu gelangen , und trotzdem , daß man
ihm anspaßte , wie er es anfing , wußte er es doch so ischlau
einzurichten , daß er nie dabei erwischt wurde . 4

Göorge machte ihm Vorstellungen . Wie konnte er
hoffen , sich je wieder aus dem Schlamm , in dein er stak,
emporzuarbeiten , wenn er jetzt vollkommen darin iiilter -
astlg . Wer würde ihm wieder ein Schiff anverirauen ,Enn er in dieser Gestalt an Land erschien ? Ter Koch
schüttelte mit dem Kopf .

,. J ^m a gone sucker !" sagte der Koch — „ aus mir
wird nichts wieder . Wenn einmal erst einer unter den
Füßen ist , trampeln die anderen alle auf ihm herum , und
wenn er -auch wieder nach oben wollte — es geht «nicht .Was hilft 's wenn ich solid leben wollte — glaubst du ,
George , daß sich mit mir noch ein Rheder in Newh .irk
einließe ? nie .

"

„ Und könnt ' ihr das Trinken überhaupt nicht mehr
lassen ? "

,,Könnt ' ich ? / sagte der Koch verächtlich — „ ich
kann alles , was ich will , aber ich will nicht , denn ich
whe keinen Grund dafür . Das weiß ' ich- freilich — halt ' ichwieder ein Schiff , so dürfte

'
mir kein Tropftn Rum an

len Fahrzeugen Gebrauch ist, heißen und guten Kaffee ,aber da ich nur Koch bin und auch aller Wahrscheinlichkeit
nach bleiben werde , bis mir einmal der Hals voll Wasser
läuft , halst ich mich -an das Unmittelbare — an den
Branntwein und — hol ' der Teufel die Gedanken , sie
machen doch nur einen Menschen verrückt .

"
„ Wie heißt ihr mit eurem wirklichen Namen —

wie hrefz euer Schiff ?"-

„ Und weshalb brauchst du das zu wissen ?" kachle
der endlich heißer in sich hinein — „ hier an Bord heis ; '
ich der Tokror . -nnd wie mein Schiss hieß ? eerdamm ' es ,und weun ' s der fliegende Holländer gewesen wäre , aber
der Name kommt nicht wieder über meine Lippen , denn
wenn ich ihn ausspreche , bin ich jedesmal drei Tage'
nachher krank und elend . Nenn ' du mich Doktor , George ,wie es das andere Lumpengesindel tut , und kümmere dich
nicht um den Rest — der alte Kasten liegt am Meeres¬
grund , und sein früherer Kapitän — bph , der ist Koch >an
Bord der Betsy Crow und schwimmt hinter schmierigen
Walfischen her — hol ' ihn der Teufel !"

Mit dem Burschen war nichts weiter anzufangen ; er
hatte scbon wieder den Grund gelegt , und als er gleich
darauf in seine Kambüse ging — die Küche an Bord und
ein ziemlich niederer Kasten , der an Teck stand und oben
ein viereckig ausgeschnittenes Loch als Luftzug hatte —
sah George bald darauf , wie sich der Boden einer Flascheans dem Loch emporhob , ein paar Sekunden in der Luft
stehen blieb und dann verschwand . Es war der Koch, der
in dem niedern Gestell nicht Raum hatte , wenn er im
Stehen ans der Flasche trinken wollte und deshalb die
schon fast geleerte Flasche durch die Ocffnung hinaus und
hoch heben mußte , um den Inhalt heranszubckommen .

Noch drei Fische singen sie an der Südsec , und Geor¬
ge' s einzige Hoffnung war dabei Valparaiso gewesen ,
dessen Breite sie, nach des Kochs Aussage , fast erreicht .
Ta änderte eines Tages das Schiff plötzlich seinen Kurs
und sftuerte fast in gerader Richtung nach Osten zu .
George aber , der fast jede Hoffnung aufgegeben , achtete
gar nicht daraus , hatten sie nun doch schon fast sechs

es dem Kapitän gerade cinfiel , dä oder dort Fische zu ver¬
muten , denn ans ihren Jagdgrttnden befanden sie sich
ja überall .

Tie Sonne war hinter ihnen im Meer versunken— vor ihnen lag eine graue Tunstschicht auf dem Wasser ,und nur — auch noch
'

-saus aber hoch nach links hinaus
lag eine wunderli / ' he Rosasärbnng wie in einem
schmaleil , seltsam Streifen über dem Horizont .

George hatte z.nck gerade -vorn auf der Back
bekommen , und . w -ein Blick dort , mechanisch fast ,
über den weiten Horizont schweifte , flog er doch immer
wieder zu jenem rötlichen Schimmer zurück, den er sich
in dieser solcherbarem und unbeweglichen Form gar nich :
erklären konnte . Da trm der Koch zu ihm auf die Back ,
und seine breite Hand auf die Schulter des jungen Man¬
nes legend , sagte or , indem er? mit dein andern Arm Nach
dem Rosastrcisen hinüber denicte :

„ lind weißt du , was das ' da hinten — gerade jetzt
im Nordost von uns in den Wollen ist, George ?"

George schüttelte mit dem .stopf . „ Ich Hab' es mir
wieder und wieder angesehen, " sagte er , „ aber ich kann
mich nicht hiueinfindcn . Wie Wolken sieht es ans , aber
schon seit mehr , als zehn Minuten zeigt eS keine Verän¬
derung , und wie noch die Sonne über dem Horizont stand ,
färbte es sich schon wie es jetzt noch steht .

"
„Das sind die Cordillcren, " nickte der Alte , l

zwar der Tucunjado mit seinem schroffen Gipfel .
"

„Tie Cordilleren ? rief George , risch nach ilim
hernmfahrend .

„ Ahcm " , nickte der Koch — „ kenne sie gut genug
und bin hier schon oft als Steuermann vorübe . .; . segelt ,
wo sie ebenso erglühten .

"

„ So halten wir ans Valparaiso zu ? " rief George ,
der kaum imstande war , feine Aufregung zu bemeisteri ' .

Der stoch schnltel . e wieder . „ Nein , wie die Berge
jetzt liegen , haben wir Valparaiso noch viel weiter im
Norden . Der Kapitän wird wohl eine kleine Havarie
machen wollen .

"
, i

„ Eine Havarie ?"

- ^
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^ — Die nächste Prüfung für den Mlttlerei
J ' ustizdienst findet am 17 . November und au bei
folgenden Tagen statt . Tie Meldungen sind spätesten !
bis 1 . Oktober boi dem Jnstiznijuisterinin einznreichen

— Kan ' u '
. : -iüErhol «ngsheim in Urach . Te

Gesellschaft sind in letzter Zeit n . a . noch nachstehend
Stiftungen Angegangen : .Heinrich Franck - Söhne , Lnd
roigsburg , weitere 10 000 Mk . ; Emil Seelig A . G - , Heil
bPun , weitere 5000 Mk . ; Rudolf und Sophie Knosp
Stiftung , Stuttgart , weitere 3000 Mk . ; Kempel n . Leib
fried , Urach , weitere 3000 Mk . ; I . Siegle u . Eie . A .-G .
Kornwestheim , 2000 Alk . ; Frau Geh . Kommerzienrat t>
Siegten , Stuttgart , 2000 Akk . ; G . Lamparter , G . m . b . H .
Reutlingen , weitere 1000 Mk - , : G . Lufst , Metallbaro
Meterfabrik , Stuttgart , 1000 Akk .

— Lotterie . In der Preußisch Süddentichen Klas¬
senlotterie ist ein Geivinn von 40 000 Ml . auf die Nr
56 790 ( Kollekte Albert Schwarz in Stuttgart ) gefal¬
len . — Dem Württ . Kriegerbund ist zur Erstcllunc
von Krieger - Erholungsheimen eine Lotterie von 10000t
Losen zu 1 Mark , und dem Noten Kreuz eine solche
von 80 000 Losen zu 2 Mark gestattet worden .

— Verlängerung der Frühdrufchprämie für
Hafer und Gerste , Tie für Getreidearten bis zun
15 . August d . I . geltenden Frnhdruschprämien von r
Mark für den Zentner chaben beim Brotgetreide den er¬
wünschten Erfolg rascher Anlieferung gehabt . Bei Ha¬
fer und Sommergerste aber find die Anlieferungen nichl
nur , wie das wegen der späteren Ernte dieser Getreide¬
arten zu erwarten war , geringer gewesen , sondern weit
hinter den Anforderungen des Heeres zurückgeblieben .
Ter Grund dafür liegt in dem ungünstigen Ernteansfnll
in Sommergetreide in vielen Gebieten Tentfchlaiids . Das
Kriegsernährnngsaint hat deshalb bestimmt , daß die
Frühdruschprämie von 3 Mk . bei der Ablieferung von
Hafer und Gerste weiter Gütigkeit hat . Wie lange sie
m dieser Höbe beibchalten wird , hängt von dem Um¬
fange der Anlieferungen in der nächsten Zeit ab .

Die EOcschÄmAmg des Gasverbrauchs ge¬
staltet sich in der Praxis doch etwa -S schwieriger , als
vielfach angenommen worden zu fein scheint . In zahl
reichen Familien sind, zum Teil mit erheblichen Kosten ,
Äaseinrichtungen aller Art in den letzten Jahren arige -
ühafft worden . Kohlen sind derzeit nur in ganz geringen
Mengen erhäi ! ich , .die Holzpreise sind kaum zu erschienn
gen . Nun soll aber das Obst eingekocht , werden , wozu am
Ende doch nur der Gasherd übrig bleibt . Tann über
ieht man aber oft , daß das Gas gegen früher erheb -
iich schlechter geworden ist , weshalb man , um dieselbe Heiz
virknng zu erzielen , ziemlich mehr Gas verbrennen must
rls früher . Tie vorgeschriebene Einsparung von Gas
cm 20 Prozent — nach der Gasuhr — stellt sich also tat -
ächich erheblich höher . Beachtung verdient der Borschlaa .
.uiiger Frauenvcreine , den Hausfrauen oder Dienstboten
Vascrsparung " Prämien in Form von Rückvergütungen '

gl gewahren , die auf Eirund eines Tnrchschnittsver -
irauchs zu berechnen waren . Solche Prämien würden

einen Anreiz zu möglichst sparsamem Gasverbrauch bw
den .

— Gefallene Juristen . Wie im Amtsblatt des
Württ . Justizministeriums mitgeteilt wird , haben in dev
drei Kriegsjahren 156 Angehörige des württ . Justiz¬
dienstes den Heldentod .fürs Vaterland gefunden ; davon

sind 33 Angehörige im dritten Kriegsjahr gefallen .

Württemberg .
(-)' Stuttgart , 16 . Aug. (K ackü i n fe g e r - F a ch --

schule . ) Im Gewerbeschnlgebäude fand am letzten Sams¬
tag die Schlußfeier der Fachschule der württ . Kaminseger --

innnngsverbandes statt . 78 Lehrlinge aus den vier Jn -

nungsbezirken des Landes wurden in einem vierwöchigen
Kurs unterrichtet . Die Schülerarbeiten waren in den
Lehrsälen zur Besichtigung aufgelegt . Tann wurden Aus¬

zeichnungen an die besten Schüler jeder Klasse verteilt .

(-) Stuttgart , 16 . Ang . (Kauf . ) Ter Allgemeine
Deutsche Versicherungs -Verein hat das bekannte Romin -

ger '
sche Haus , Ecke Königstraße und Neue Brücke , käuflich

erworben und wird dorthin seine Bezirksdirektion für
Württemberg und Hohenzollern (bisher Urbanstraße ) ver¬
legen . -

( - ) Stuttgart , 16 . Aug . ( Die S t a d t s ch w e i n e .) Die
Stuttgart : :' Metzger sollten nach einem mit der Stadtverwaltung
abgeschlos

' euca Vertrag für die Wintermonate 2000 Schweine
konservieren . Dieses Fleisch soll nun , wie einige B . älter melden ,
größtenteils von den Metzgern bereits gepökelt an ihre Kund¬
schaft verkauft morden sein , der noch vorhandene Vorrat
bestehe höchstens noch aus chOO Schweinen . Die Berliner , ,Al !g .
Fleijchcrzcitung " stellt die immerhin nicht recht erklärliche
Sache folgendermaßen dar : Das von den Stuttgarter Mctzzer -
mnstern der Stadtverwa tung gelieferte konservierte Schwnnc -
sk . ijch mar häufig wegen des Salpeters ungenügend gepökelt
und darum nicht haltbar genug . — Die Stadtverwaltung hat
daher das Fleisch vielfach zurückgewiesen . Auch der Eis¬
mangel hat längere Konservierung verhindert . Die Metzger
sahen sich daher im Interesse der Verwertung des Fleisches
genötigt . cs an die Kundschaft abzusctzen . Sie vertraten den

. ganz richtigen und vom Standpunkt der Volkscruühruug durch¬
aus zu billigenden Standpunkt , daß cs besser sei, das
Fleisch der Bevölkerung jetzt zugnt kommen zu lassen , als
es bis zum Winter äuszubewahren und damit dem sicheren
Verderben preiszugeben . Im übrigen hat auch die Stadt¬
verwaltung du - chbörken lassen , daß ihr an der weiteren
Konservierung des Schweinefleisches nichts gelegen wäre . —
Eine amtliche Aufk ärung wäre wohl am Platze .

(-) Stuttgart , 16 . Aug. ' (Mit tagsruhe . ) Tic
hiesigen Friscurgeschäste werden wegen des Mangels an
Arbeitskräften bis auf weiteres ihre Lokale mittags von
12Hz bis 1 HF Nhr schließen .

(-) Zell , OA. Eßlingen, 16. Ang. (Teures Most -
o b st . ) Ter Gemeinderat erzielte bei dem gestrigen Obst -
Verkauf für den zu 60,Zentnern geschätzten Ertrag 1042
Mk . oder 17 Mk . 36 Pfg . für den Zentner . Für
Ansleseobst werden 12 Mk . für den Zentner geboten . Nach
Zwetschgen herrscht rege Nachfrage .

(-) Backnang , 16 . Aug . (Ein fetter Bissen .)
Bizeseldivebel

' L . , der sich gegenwärtig im Urlaub befindet ,
berichtet dem „ Backnanger Volkssrcund " über einen guten

Fang , den er kürzlich
' mit anderen Kameraden ge .

' ^ -" Ku

hat : In L . (Nordfrankreich ) war man aus der Su "ä ,
^

nach einem Spion und kam bei diesem Anlaß auch in
eine Scheuer , deren Tonne merkwürdigerweise über einen
salben Meter erhöht war . Das kam Vizeseldwebel L .
nicht ganz geheuer vor und er beschloß, in Gemeinschaft
mit dem Ortskommandanten nach der Sache zu sehen .
Ten Spion fand man nicht , dstfür aber 300 Zentner
Weizen , 8000 Francs in Gold und deutsche Wertpapiere
im Gesamtbetrag von 800000 Mk .

(-) Pfeffingen OA . Balingen , 16 . Aug . (Kreuz¬
otter .) Hier wurde ein Kind , das ans einem sonnigen
Steinriegel ist: Felde spielte , von eurer Kreuzotter ge¬
bissen. Der Arm schivoll sofort stark an . Eine Operation ,
die ein Arzt in Ebingen vornahm , rettete aber dem Kind
bas Leben .

Bisherige Verluste der Entente .
'
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Druck u . Verlag der B . Hosmaim ' schcii Bnchdriickerei
l Wildbad . Voranlworlli '

ch : E Reinhardt daselbst.

Wekanntmachung . Bienenzüchter-Verein wildbad.
Die dritte

Brennholz -Verlosung
von 2l5 Losen aus den Stadtwalddistrikten ll Leonhards¬
wald , Abll . 4 k Eichwäldle , an der Linie Abt . 13 Soldaten¬
brunnen , III Sommerberg, ' Abt . 17 FünsPnnme , findet am
Montag , den 20 . August 1017 , nachm . 5 Nhr, auf
dem Rathanse statt . Die Loszettel werden den durch die
Verlosung ermittelten Empfängern einige Tage nach der Ver¬
losung zngestellt .

Wildbad , den 16 . August 1917 .
Stadlschultheißenamt : Bätzner .

Danksagung -
Bei der anläßlich des 3 . Jahrestags der Mobilmachung

veranstalteten Sammlung für den Landesverein vom roten
Kreuz gingen insgesamt 1532 Mk . 60 Pfg . ein , wofür ich
im Namen des Landesvereins allen Gebern herzlichen Dank
ausspreche .

Wildbad , den 16 . August 1917 .
Stadlschultheiß Bätzner . -

HAekanntrnachung.
Au ? folgende am Nathans angeschlagene Bekanntmach¬

ungen wird
'
zur Nachachtung hingewiesen :

1 . Verordnung des Neichskommissars für Elektrizität und
Gas vom 26 . Juli 19,17 betr . Sicherstellung des Be¬
triebs der Gasanstalten ,

2 . Bekanntmachung des stellv . Generalkommandos vom
7 . August 1917 betr . Verbot der Herstellung von
Papiermunch - und Papiertischtüchern ,

3 . Bekanntmachung des K . Oberamts Neuenbürg vom
10 . August 1917 betr . Ausbruch der Maul - und
Klauenseuche in Unterkollbach und Einbeziehung Wild¬
bads in den Umkreis von 10 km um den Seuchenort ,

4 . Bekanntmachung des Kgl . Oberamts Neuenbürg vom
9 . August 1SI7 betr . Höchstpreise für Gemüse u . Obst .

Wildbad , den 16 . August 1917 .
Stadtschultheißenamt : Bätzner .

Am Sonntag , de « 10 . August findet i »
Grafen Hausen , nachm . 2 Uhr im Gasth . nun
„Bären " eine

E W Bezirks -Versammlung
' statt , wozu die hiesigen Mitglieder eingeladrn

'

w . rden . . Zahlreiche Beteiligung erwünscht .
Karl Rometsch .

Oie 80 lästigen

Kopksckuppen
uncl Ilaarauskall

versckwintten sokorl bei Qekraucli unseres
seil 30 ttalrren iiewälirien

Xräuler -
> l33IM3886r8
lAaseke lVlk . 3 uncl lAK . 4 . 20

uncl unseres kosten

lZrillanline
OebrsucliSAnzvenckunA : Oie Haare Wer¬
tteil inil ttemKräuterk 'aarwassergul tturck-
keuefitet, Irierauk ttieKopkkaul kraklig mss -
sierl , abgelroeknet untt mit etwas Oril -
lantine ttie Kopkkaut eingerieben .

2u baden bei
Lür . 5ckmiä u . 5oün ,

l-'riseur - , Uarkümerie - u Zporlgesebäkk ,
pbolobanttlung ,

König -Karlstr . 68 .

R >niieiuniß , den 17 . August 1917 .

«EU -»

DcrnksolghMg .

Für die vielen Beweise herzlicher Tcilnalfine
an dem uns so schwer betroffenen schmerzlichen
Verluste meines lieben imvergeßlichen Sohnes ,
unseres lieben gulcn Bruders , Schwagers , Onkels
und Bräutigam '

Pittier August Gnuthner ,
0 . Württ . Mincrriverf - Grs . -Sat .

sprechen wir auf diesem Wege unseren innigsten
und herzlichsten Dank aus , besonders danken wir
für die trostreichen Worte des Herrn Stadtvikar
Remppis für die schönen Gesang des Herrn
Lehrers , für die vielen Blumenspenden und
Kranzniederlegung von der Kompagnie , für die
zahlreiche Bekleidung zur letzten Ruhestätte , den
Herrn ' T ägerm, insbesonder den Soldaten und
Schulkameraden .

Die terrrrerudett Hinterbliebene » :
der Vater . Millj . Jalrsb Güntfiner ,

die Geschwister nebst Vrant :
Knise Schraft mit Mutter .

Bekanntmachung .
Der städtische Dörrapparat ist in den nächsten Tagen

für die Dörrung von städtischem Gemüse nöiig . Es kann
also anderes Gemüse und Obst zur Dörrung nicht ange¬
nommen werden . Es wird ernpfohlen , während diesen Tagen
Gemüse und Obst den Bäckermeistern zur Dörrung zu über¬
geben .

Wildbad , den 17 . August >917 .
Stadtschnttheißenamt : Bätzner .

) )

Unsere

DuiMHtstill
ist in vollem Betrieb und können wir jede Quantität Wäsche
übernehmen .

Zusendungen erbitten wir uns als Expreßgut .

Dampswaschanstalt Birkenfeld .

Ein tüchtiges

Urüieiiv »
. für Kiüche und Haushalt per
September gesucht . !

Strantz , Hegelstraße 49 ,
Stuttgart .

j WotmuuS
j von 2 bis 4 Zimmer bis l
l Oktober zu mieten gesucht .
j Offerten unter » 0 an dj^
Exped . ds . B >. (352

uw

I 'rsluv »
werden zu sofort gcm Eintritt
gegen gute Bezahlung gesucht .

Wnsilmk WlÄck

Telefon Nr . 2 . Gebr . Man oval .

. Acheatkr.
Keute abend
Pole«blut .

Operette in 3 Bildern

vorzüglichdcr zum Stärken von
Wäsche jeder Axt, sparsam und
bequem im Gebrauch in Pak .
zu 25

'
Pfennig empfiehlt

Carl Will, . Satt .
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